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Pädagogische Monatshefte. 



betrachte die Einteilung in drei Beu- 
gungsweisen als unnötige Belastung des 
Gedächtnisses. 

Die deutschen Sätze der Übungen sind 
sämtlich frisch, anregend und fehlerfrei. 
Nirgends hat man den Eindruck, dass 
sie lediglich zur Erläuterung einer gram- 
matischen Regel geschrieben seien. Die 
Form der Übungen ist die der Einzel- 
sätze, nicht die eines fortlaufenden Ge- 
spräches oder Briefes. Gegen den Ge- 
brauch der Einzelsätze lässt sich ja 
manches einwenden; aber meines Erach- 
tens hat man sich dagegen sehr unnötig 
ereifert. Die Hauptsache ist doch die, 
dass sie den Sprachstoff in idiomatischer 
Korrektheit bieten und inhaltlich nicht 
so beschaffen sind, dass sich der Schüler 
nicht ärgert oder schämt, dass man ihm 
Sätze zumutet wie "der Vater lächelt"; 
"Unsere Tante hat keinen Gärtner, aber 
der Gärtner des Nachbars hat eine 
Seele", und wie die Platitüden und Toll- 
heiten des seligen Ollendorf sonst noch 
heissen mögen. Wie gesagt, findet sich 
dergleichen bei Kayser und Monteser 
nirgends; und ein geschickter Lehrer 
wird manchen der Übungssätze zu 
einem kleinen Gespräche ausspinnen 
können. Ausserdem aber bieten die 
Einzelsätze immer den nicht zu unter- 
schätzenden Vorzug, dass der Lehrer 
nach Belieben einen Teil oder Teile der 
Übungen auslassen und für spätere 
Wiederholung des Lesestoffes aufsparen 
kann, was bei der zusammenhängenden 
Übung, besonders beim Gespräch, ganz 
ausgeschlossen ist. 

Ein weiterer Vorzug des Buches sind 
die Wiederholungsaufgaben; im ganzen 
enthält es elf Lektionen, die diesem 
Zwecke gewidmet sind. Ausser gram- 
matischen Fragen enthalten diese Lek- 
tionen Lesestücke, darauf gegründete 
Gesprächsübungen, Gedichte, Sprichwör- 
ter u. dgl. Die Lesestücke eignen sich 



zur Behandlung aus dem Stegreif, neue 
Vokabeln sind unter dem Texte beige- 
geben, und das Kraftgefühl, das den 
jugendlichen Schüler ergreifen muss, 
wenn er so von Stufe zu Stufe fort- 
schreitend sich an zusammenhängende 
Texte und gar Gedichte heranwagen 
kann, ohne sich eigens darauf vorberei- 
ten zu müssen, ist seines erziehlichen 
Wertes wegen gar nicht hoch genug an- 
zuschlagen. 

Ein Anhang verzeichnet die starken, 
gemischten und unregelmässigen Verba 
in alphabetischer Reihenfolge, die natür- 
lich schon in- den Übungen nach Klas- 
sen gegeben worden sind. Am Schlüsse 
finden sich von den vom "Board of 
Regents of the State of New York" vor- 
geschriebenen Gedichten noch die, die 
nicht bereits in den Wiederholungsauf- 
gaben enthalten sind. Wegen der Aus- 
wahl ist also mit den Verfassern de» 
Buches nicht zu rechten. 

Sehr schade ist es, dass nicht ein kurz- 
gefasster Anhang mit den Hauptregeln 
der Syntax wenigstens in Verweisen auf 
den in den Lektionen enthaltenen Stoff 
beigegeben ist, oder in Ermangelung 
dessen wenigstens ein ausführliches Re- 
gister. Den Umfang hätte das nicht 
erheblich vermehrt, und anderseits wäre 
das Buch dann auch zu Nachschlags- 
zwecken verwendbar, könnte auch dann 
im College leichter Verwendung finden. 
Dem Hesse sich in einer zweiten Auflage, 
die nicht lange auf sich warten lassen 
wird, leicht abhelfen. Für Studierende 
unter dem Collegealter wird sich der 
Lehrgang ausgezeichnet eignen; für die, 
die nur ein Jahr deutsch nehmen, nicht 
minder als für die, die sich aufs College 
vorbereiten. Das Buch hat mir bei der 
Prüfung Freude gemacht, und ich wün- 
sche ihm alles Glück auf den Weg, den 
es verdient. 

Univ. of Wis. E. C. Roedder. 
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